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IHR PARTNER FÜR DIE ZUKUNFT

Die Wohnungsbau-Genossenschaft Kiel-Ost eG, mit über 100 Jahren eine der ältesten 
Genossenschaften in Schleswig-Holstein, vermietet eigene Wohnungen in den Kieler 
Stadtteilen Ellerbek, Welllingdorf und Diedrichsdorf. Die Wohnungen zeichnen sich vor-
wiegend durch ihre ruhige und citynahe Lage im „Grünen“ aus. Des Weiteren vermitteln 
wir Mietobjekte in Kiel-Klausbrook, Laboe und Schönberg.

Daneben bieten wir weitere attraktive Dienstleistungen wie z. B.

• ÜBERNAHME VON VERWALTUNGEN
 Kaufmännische und technische Betreuung durch qualifizierte, erfahrene Mitarbeiter

• SERVICEHAUS KIEL- ELLERBEK
 - in Zusammenarbeit mit der Arbeiterwohlfahrt Schleswig-Holstein - 
 Wohnen im Alter, privat und unabhängig
 Wohnungsgrößen 23 bis 48 m2

• MÖBLIERTE WOHNUNGEN IM SCHWANENSEEPARK
 kurz- und langfristig mietbar

• WOHNUNGEN FÜR AUSZUBILDENDE, SCHÜLER UND STUDENTEN
 1 und 11/2-Zimmer-Wohnungen

WIR SIND FÜR SIE DA!

Wohnungsbau-Genossenschaft Kiel-Ost eG
Poppenrade 5

24148 Kiel
Telefon: 0431 - 72 40 0

Telefax: 0431 - 72 40 123
E-Mail: info@wbg-kiel-ost.de

www.wbg-kiel-ost.de



Das 1. und 2. Quartal des Jahres 2022 waren für den Vorstand 
bestimmt durch die Vorbereitungen der Jahreshauptversammlung und 
durch laufende Änderungen der Corona-Verordnung insbesondere im 1. 
Quartal. 
Zudem war nach Corona das 1. Halbjahr des Jahres geprägt durch die 
Verbandstage der Sportverbände. So waren Vorstandsvertreter beim 
Verbandstag des Kreis Handbal lverbandes Kiel und des  
Sportverbandes Kiel. Aus zeitliche Gründen konnte der Verbandstag 
des Turnverbandes nicht besucht werden. 

Über die Jahreshauptversammlung gibt es einen gesonderten Bericht in 
der Vereinszeitung. Leider konnten nicht alle Vorstandsposten besetzt 
werden. Eine Jugendwartin / ein Jugendwart konnte leider bisher nicht 
gefunden werden. Auch die Leitungen der Turnabteilung bleibt weiter 
unbesetzt. Neu im Vorstand begrüßen wir Oliver Közle als 2. 
Vorsitzenden und Sven Ißberner als Kassenwart. Gedankt sei an dieser 
Stelle den bisherigen Amtsinhabern Jürgen (Igel) Pries und Jörg 
Klütsch für ihr jahrelanges Engagement für den Verein. 

Seit der Jahreshauptversammlung haben wir wieder einen 
Mitgliedswart. Marcel Mahnke hat sich für das Amt zur Verfügung 
gestellt und wird seitdem mit seinen Aufgaben vertraut gemacht und 
eingearbeitet. Wir hoffen, dadurch wieder in eine normale Bearbeitung 
der Mitgliederangelegenheiten zu kommen und die Geschäftsstunden 
wieder regelmäßig besetzt zu haben. Marcel wird sich in der Zeitung 
selbst vorstellen und seine Kontaktdaten bekannt geben. 

Weiter sind wir immer noch auf der Suche nach neuen Übungsleitern in 
der Turn- und in der Gymnastikabteilung. Wir suchen Übungsleiter/
innen für: 

Kinderturnen 
Gymnastik 
Rückenschule 
Sport in der Krebsnachsorge 

Bericht des Vorstandes 



Ein paar Gespräche haben stattgefunden - leider bisher ohne Erfolg, 
wobei es hier oftmals an den Übungszeiten oder an der Lage auf dem 
Ostufer scheiterte. Wir geben die Hoffnung nicht auf, Übungsleiter für 
unser Übungsangebot zu finden. 

Unser Übungsstunden für das Eltern- und Kindturnen haben wir in 
Absprache mit der Leiterin auf den Sonnabend gelegt. Nach den 
Osterferien wollten wir mit diesem Angebot starten. Da spielte Corona 
nicht mit. Die Übungsleiterin ist daran erkrankt und befindet sich zum 
Redaktionsschluss noch in Kur, um sich von der Erkrankung zu erholen. 
Wir wünschen ihr gute Besserung und hoffen, dann nach den 
Sommerferien neu beginnen zu können. 

Da uns unsere Übungsleiterin für den Sport in der Krebsnachsorge 
während der Corona-Zeit verlassen hat, gibt es dafür zur Zeit kein 
Angebot. Aus der Gruppe hat sich zwischenzeitlich ein Tanzkreis 
gebildet. Der Tanzkreis wird von der zertifizierten Seniotentanzleiterin 
Jutta Taege-Bizer geleitet und f indet zu den ehemaligen 
Übungsstunden des Sports- in der Krebsnachsorge am Montag von 
16:00 Uhr bis 17:30 Uhr in der kleinen Halle des Gymnasiums 
Wellingdorf statt. 
 
Der Übungsbetrieb findet ansonsten seit Anfang April in allen 
Abteilungen und allen Sportarten wieder ohne Einschränkungen statt. 
Alle Corona-Beschränkungen wurden aufgehoben. 
Zwischenzeitlich haben sich unsere Probleme mit der Nutzung der 
Sporthalle am Radsredder auch erledigt. Die Halle ist seit Anfang April 
wieder nutzbar und wird es hoffentlich auch bleiben. 
 
Wie schon auf der Jahreshauptversammlung darauf hingewiesen, 
gelten im Vereinsheim seit dem 1. Juni 2022 neue Getränkepreise. Die 
Erhöhung war aufgrund der gestiegenen Einkaufspreise insbesondere 
beim Fassbier erforderlich und fällt u.E. moderat aus. Zudem bleiben 
wir unserer Linie treu, dass alkoholfreie Getränke günstiger sind als 
alkoholische. 

Für unser Vereinsheim kümmern wir uns um eine Erneuerung des 
Belages der Terrasse. Zur Zeit warten wir auf die Angebote der Firmen, 
um dann bei der Stadt Kiel und dem Landessportverband Anträge auf 
Zuschüsse für die Renovierung zu stellen, die uns vor große finanzielle 



Herausforderung stellt. Wir sind aber guten Mutes, dass wir eine 
tragbare Finanzierung hinbekommen. 

An dem Straßenfest „Ahoi Ostufer 2022“, welches am 21. August 2022 
auf dem Gelände des Seefischmarktes stattfinden wird, werden wir in 
diesem Jahr nicht aktiv teilnehmen. Uns fehlen die Helfer aus dem 
Verein, die an einem solchen Tag bereit sind, die Stände und Angebote 
zu betreuen.  
 
Kurz vor Redaktionsschluss, am 3. Juni, richtete „Igel“ Pries wieder 
unser Skat- und Kniffelturnier aus. Die Mehrzahl der Teilnehmer hatte 
sich diesmal für Skat entschieden. Es wurde für alle ein kurzweiliger 
Abend. Bei Igel möchte ich mich auf diesem Wege für die 
hervorragende Organisation der Veranstaltung bedanken. 

Wir wünschen allen Vereinsmitgliedern eine schöne coronafreie 
Sommerzeit und würden uns freuen, wenn alle dem Verein die Treue 
halten und wir nach den Sommerferien neu durchstarten können. 

Der Vorstand: 

Joachim Knittel   Oliver Közle 
1. Vorsitzender   2. Vorsitzender 
 
Sven Ißberner    Jan-Henrik Perplies 
Kassenwart    Schriftwart 

Sportbootschule Mielke
Ausbildung:  Sportbootführerschein „See“
 Sportbootführerschein „Binnen“ 
 Pyrotechnische Seenotsignale
 Navigation
 Berater in Wassersport-Angelegenheiten
           Büro: Sportbootschule
 Reinhard Mielke
 Heikendorfer Weg 96
 24149 Kiel
 Tel. 0431-20 33 61
 Mobil: 0171-41 53 710

Ausbildungsstätte:  Vereinsschiff „UTE“
 Sporthafen Wellingdorf
 Brückenstrasse
 24148 Kiel



 
Jahreshauptversammlung 2022 

Am Sonntag, 24.04.2022, folgten auch in diesem Jahr zahlreiche 
Vereinsmitglieder der Einladung des Vorstandes und kamen zur 
Jahreshauptversammlung (JHV) ins Vereinsheim, die der 1. 
Vorsitzende pünktlich um 10:30 Uhr eröffnen konnte.  

Nachdem der 1. Vorsitzende alle anwesenden Mitglieder und 
insbesondere die Ehrenmitglieder Renate Tennstedt, Jürgen Gohlke 
und Uwe Martens begrüßt hatte, erhob sich die Versammlung, um der 
verstorbenen Ursula Utermann zu gedenken.  

Die Vorstandsarbeit wurde auch im zurückliegenden Jahr durch die 
anhaltenden Einschränkungen der Corona-Pandemie erschwert, aber 
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Eigene Trauerfeierhalle
Abschiedsraum
Seebestattung 
Bestattungsvorsorge

p e r s ö n l i c h . i n d i v i d u e l l

Poggendörper Weg 1 a • 24149 Kiel Neumühlen-Dietrichsdorf 

Teichtor 8 • 24226 Heikendorf

Telefon 0431 / 20 27 67 • www.bischoff-bestattungshaus.de



der Verein ist (finanziell) gut durch diese schwere Zeit gekommen und 
kein Kandidat für einen der diversen „Schutz-Schirme“, berichtet der 1. 
Vorsitzende den Anwesenden.  
Leider sorgte der ausgefallene Übungsbetrieb jedoch für leicht 
gesunkene Mitgliedszahlen, da die Eintritte die (wenigen) Austritte nicht 
kompensieren konnten.  

Bevor nun mit den Themen der Tagesordnung begonnen werden 
konnte, war vorab eine Änderung erforderlich, die der 1. Vorsitzende 
beantragte. Die Wahl für eine/n neue Jugendwart*in wurde im Sinne der 
anwesenden Jugendlichen vorgezogen und fand nun nach den 
Ehrungen statt.  

Für ihre herausragenden sportlichen Leistungen in den Jahren 2021 
und 2022 wurden Nana Schnittger, Helene Barth, Stine Schmidt, Kaja 
Berszuck, Luise Hansen, Martha Lippross und Svenja Dreesmann 
sowie Lars-Ole Gloe und Lasse Schalla mit der Silbernen bzw. 
Goldenen Leistungsnadel des Vereins geehrt.  

Den Ehrungen folgte die Wahl des/der Jugendwart*in, da Torge Leopold 
sein Amt zur Verfügung gestellt und von einer weiteren „Amtszeit“ 
abgesehen hatte.  
In das kommende Jahr geht der Verein leider ohne eine/n neue 
Jugendwart*in, da bis zur JHV keine Nachfolge gefunden werden 
konnte und da auch aus der Versammlung kein Vorschlag kam, bleibt 
dieser Posten bis auf weiteres unbesetzt.  

Der Rhythmus der Ehrungen wurde wieder aufgenommen und einige 
langjährige Mitglieder für ihre Treue zum Verein geehrt.  

Außerdem freute sich der Vorstand in Harald Paasch und Volker 
Dibbern zwei neue Ehrenmitglieder zu ernennen.  

Einen besonderen Dank spricht der Verein seinen Mitgliedern Stefan 
Söth und Nils Specht aus, die vor Monaten einem anderen 
Vereinsmitglied als Ersthelfer in größter Not zur Hilfe eilten. Hierfür zollt 
der 1. Vorsitzende beiden den größten Respekt und überreicht, neben 
einem Polo-Shirt mit Vereinsemblem, einen Restaurant-Gutschein als 
Dank des Vereins.  

 



Den Berichten der Abteilungen folgt der Kassenbericht, der den 
Anwesenden ausgehändigt wurde und zu dem es aus der 
Versammlung nach kurzem Bericht des Kassenwartes keine 
Nachfragen gibt.  
Die Kassenprüfung am 07.03.2022 blieb ohne Beanstandung, sodass 
die Entlastung des Vorstandes beantragt werden konnte. Dies tat der 
Ältestenrat in Person von Uwe Martens, der vorab jedoch die Chance 
für einen eindringlichen Appell an die Mitglieder für mehr 
ehrenamtliches Engagement nutze. Nur so könne ein Verein 
funktionieren und fortbestehen. So wenig Bereitschaft wie in letzter Zeit 
habe er selten beobachtet, lässt Uwe Martens die Versammlung 
wissen.  
Anschließend wird der Gesamt-Vorstand durch die Versammlung 
einstimmig entlastet.  

Im Anschluss an die Wahlvorbereitungen freut sich der Vorstand in 
Oliver Közle als 2. Vorsitzenden und Sven Ißberner als Kassenwart 
zwei neue Mitglieder begrüßen zu dürfen.  
Des Weiteren freut sich der Vorstand in Marcel Manke endlich wieder 
einen Mitgliedswart gefunden zu haben.  
Mit der Wahl von Jörg Klütsch (Kassenprüfer) sowie Uwe Martens 
(Ersatzkassenprüfer) sind auch die Kassenprüfungen der nächsten 
Jahre gesichert.  

FAUST
Erdbau - Straßenbau - Fuhrbetrieb

Preetzer Chaussee 35
Tel: 0431 / 72 99 300

24147 Schwentinental
0171 / 8001079



Die Wiederwahlen von Marion Klütsch (Musik), Uli Heinzel 
(Leichtathletik) und Jan-Henrik Perplies (Schriftwart) runden das Thema 
Wahlen ab.  

Zum Abschluss der JHV wird noch der Termin für die nächste Turn- und 
Sportratsitzung sowie der Redaktionsschluss für die nächste 
Vereinszeitung bekanntgegeben.  
Mit der Bekanntgabe über eine Erhöhung der Getränkepreise im 
Vereinsheim beendet der 1. Vorsitzende um 11:35 Uhr die JHV 2022 
und wünscht allen einen schönen Sonntag und alles Gute für das 
kommende Jahr.  

Jan-Henrik Perplies  
- Schriftwart -  



 
 

Fragen wir uns, was macht einen Turnverein aus. Da wäre zuerst das 
gleiche Interesse, Sport zu treiben, und zwar möglichst nicht allein, 
sondern am besten mit gleichgesinnten Menschen. Das sollte möglichst 
regelmäßig stattfinden, und zu diesem Zweck gründet man einen 
Turnverein. 
Und da nicht alle Einwohner einer größeren Stadt in einem Verein 
zugleich sein wollen, erfolgt das regional begrenzt, auch in Kiel, oft auf 
einen Stadtteil bezogen. 
Viele Vereine haben sich mit dem Angebot diverser Turn- und 
Sportarten gegründet, auch zum Zweck, Wettkämpfe untereinander 
abzuhalten. 

Der WTV (Wellingdorfer Turnverein) wurde also 1892 in Kiel Wellingdorf 
gegründet. Es finden regelmäßig Wettkämpfe statt in unterschiedlichen 
Sportarten an unterschiedlichen Sportstätten. Diese lange Tradition 
findet bis zum heutigen Tag statt, mit durchaus beachtenswerten 
Erfolgen. 

V E R E I N S N A C H R I C H T E N	 


               

	 	 	 	 	 	 	     02/2022



Doch Sport zu treiben ist das eine, was aber noch zu einem Turnverein 
gehört, wie das Herz zu einem Menschen, ist ein zentraler Ort der 
Begegnung. 
Das Sport- und Vereinsheim. Und da kommen wir zum eigentlichen 
Thema. 

Das Vereins- und Jugendheim (liebevoll „Heim“ genannt) des WTV 
wurde, und das im Jahr 1953, in Form einer Baracke von der Stadt Kiel 
erworben und durch ständige Erweiterungen bis zum Jahr 1960 für 
Zusammenkünfte, Jugendarbeit und Sitzungen genutzt. 
Alle waren sich einig, ein Verein ist ohne Vereinsheim nicht denkbar, es 
ist die Seele des Vereins. 
Kommen wir zum Titel dieses Artikels. 50 Jahre neues Vereins- und 
Jugendheim. 

Die alte Baracke reichte irgendwann nicht mehr für die Durchführung 
aller Interessen, ein neues, größeres Vereinsheim musste her. Auch 
wenn’s noch lange hin war, von der Planung bis zur Umsetzung, am 27. 
August 1971 kam es zum Spatenstich und im Juli 1972 wurde das neue 
Vereinsheim in Betrieb genommen. Also vor 50 Jahren. 

Pächter waren seit dieser Zeit: 

Helga und Karl-Heinz Pries 
Rosi und Ulrich Sponholz  
Betty und Joachim Harms 
Heidi Löschmann und Wolfgang Pünner 
Monika und Peter Goretzki 
Renate und Volker Strauß  
Wilma und Günther Kohrt 
Günther Kohrt und Sandra Weber 
Irmtraud Sell 
Ringo Schlüter 
Tina und Ralf Hansen(aktuell) 

Das neue Vereinsheim wurde sehr schnell zu einem Ort der 
Begegnung. Hier konnte jetzt alles für den Verein Wichtige erledigt 
werden; Vorstandssitzung, Turnratssitzung, Umkleide- und 
Duschräume, Geschäftszimmer, Unterbringung von Sportutensilien und 
vieles mehr.  



Aber auch, und das machte das Heim zu etwas besonderem, es wurde 
ein Ort der Begegnung, auch wenn kein Sport getrieben wurde. 
Möglich machte das die Restauration durch die Pächter und natürlich 
das Engagement vieler Ehrenamtlicher. Ohne deren Einsatz wäre 
dieser Erfolg nicht möglich gewesen. 
Ob es nun Disco für Jugendliche, Hochzeiten, Geburtstagsfeiern, 
Jubiläumsfeiern, Weihnachtsfeiern, Osterbrunch, Skat spielen, Darten 
und div unterschiedliche Feiern waren, hier war und ist „Leben in der 
Bude“. 

Das Heim trug und trägt maßgeblich zum Zusammenhalt im Verein bei 
und ist auf keinen Fall obsolet, im Gegenteil, es ist enorm wichtig für 
jegliche Art der Identifikation. Das sollte jedem klar sein und alle sollten 
dafür sorgen, dass es so bleibt. 

Warum nicht viele private Feiern oder Mannschaftsfeiern hier 
ausrichten, warum sich nicht regelmäßig zum Feiern, Skat spielen, 
Darten, Kniffeln, Sparclub, Kaffee trinken, Schnackrunden, etc. treffen. 
Ein Besuch im Heim lohnt sich immer, denken wir mal an Silvester und 
div Tanz Events. 

Die jetzigen Pächter Tina und Ralf Hansen würden sich riesig auf Euch 
freuen. 
Informiert Euch bei den beiden, was alles machbar ist, nehmt einfach 
Kontakt auf oder kommt zu den Öffnungszeiten vorbei. Alle, auch Eure 
Freunde sind herzlich willkommen. Macht dafür gerne Werbung in 
Eurem Bekanntenkreis. 

Am Ende haben wir alle etwas davon, einen Ort der Begegnung, eine 
Stärkung des Zusammenhalts. 
Auf die nächsten 50 Jahre Vereins- und Jugendheim, kommt vorbei, 
dann können wir darauf anstoßen. 

Kontaktdaten und Öffnungszeiten gibts im Internet auf der Homepage 
des WTV (www.wtv-kiel.de). 

Frank Hornung 
- Ältestenrat -  








Das Ehrenamt 

Wir vom Ältestenrat haben in der letzten Zeit mit Erschrecken 
festgestellt, dass die Bereitschaft zur ehrenamtlichen Mitarbeit im 
Verein gering ist. Dies ist nicht ausschließlich auf Corona zurück zu 
führen. Die Bereitschaft ehrenamtlich Verantwortung zu übernehmen, 
ist schon seit Jahren rückläufig. Deshalb wurden schon einige 
Ehrenämter aus der Vereinssatzung gestrichen, weil diese jahrelang 
nicht besetzt werden konnten. 

Unser Wellindorfer Turnverein ist im April 130 Jahre alt geworden. unser 
Sportheim wurde im Juli vor 50 Jahren eingeweiht. 
Wollen wir all das verlieren, was andere Mitglieder ehrenamtlich 
erschaffen, und erhalten haben? Nur durch ehrenamtliche Mitarbeiter 
kann der Verein überleben. 

Deshalb unsere Bitte an alle Mitglieder im Verein, geht in euch und 
überlegt, ob ihr Euch in irgendeiner Form im Verein einbringen wollt, so 
dass wir uns auch in Zukunft zu den Jahreshauptversammlungen und 
Vereinsveranstaltungen im Vereinsheim treffen können. 

Folgende Ehrenämter konnten zur Jahreshauptversammlung 2022 nicht 
besetzt werden:  

Jugendwartin/wart 
Kinderturnwartin/wart 
Gymnastikwartin/wart.  

Ein zeitlich großer Aufwand ist zur Erledigung der Ehrenämter nicht 
erforderlich. Die Abteilungsleiterinnen/leiter sind Ansprechpartner für die 
entsprechenden Sportgruppen und den Vorstand. 
Auch auf den Turnratssitzungen haben sie ein Mitspracherecht zu den 
anstehenden Vereinsaufgaben, hier werden auch die anderen 
Abteilungsleiter über den Stand in der Abteilung informiert. 

V E R E I N S N A C H R I C H T E N	 


               

	 	 	 	 	 	 	     02/2022



Auf der Jahreshauptversammlung wurden folgende Mitglieder in den 
Ältestenrat gewählt: 
Sprecher im Ältestenrat: Carsten Wagner, Ute Delfs, Rüdiger Meyer,  
Uwe Martens und Frank Hornung. 

Der Ältestenrat 

 



 
Liebe WTV-Mitglieder,  

während der Jahreshauptversammlung am 24. April 2022 wurde unser 
neuer Mitgliederwart Marcel Manke gewählt.  

Er wird in Zukunft die Beitragsangelegenheiten und weitere Themen 
rund um die Mitgliedschaft beim WTV bearbeiten. Marcel ist in der 
Regel immer am Montag zwischen 19:00 - 20:00 Uhr im Vereinsheim 
vor Ort oder telefonisch unter 0431-726138 erreichbar.  
Gern könnt ihr ihm auch eine Mail schreiben: mitgliederwart@wtv-
kiel.de.  

Vorstellung Mitgliedswart 

B e s t a t t u n g e n s e i t  1 9 0 8
Meisterbetrieb

QualifizierteFachbetriebe führendieses Zeichen. Jederzeit dienstbereit!Tel. 0431 / 73 00 70Fax. 0431-7300777in Kiel-Gaarden Kieler Straße 56 / Ecke Kaiserstraße



 

Tischtennis – Rückblick und Ausblick 

Die Tischtennis-Saison 2021/22 endete zumindest im Erwachsenenbe-
reich wieder vorzeitig. Nachdem die Hinrunde ordnungsgemäß beendet 
wurde und die Rückrunde gerade begonnen hatte, wurde die Saison 
aufgrund der Corona-Pandemie vorzeitig abgebrochen. Der Zeitpunkt 
dieser Entscheidung kam für viele überraschend, da gerade damit be-
gonnen wurde, über mögliche Lockerungen zu sprechen. Es wurde be-
schlossen, den Tabellenstand am Ende der Hinrunde zu werten, über 
deren Verlauf ich schon in der vergangenen Vereinszeitung ausführli-
cher berichtet hatte, deshalb hier nur noch einmal in Kurzform: die erste 
Mannschaft belegte Platz 6 in der 2.Bezirksliga, die 2.Mannschaft wur-
de 8. in der 3.Kreisklasse und die 3.Mannschaft wurde Meister in der 
6.Kreisklasse. 

Im Jugendbereich wurde nach wochenlanger Pause die Saison im spä-
ten Frühjahr noch beendet. Von nur 8 Mannschaften, die die Saison in 
der Kreisliga begonnen hatten, wurden noch drei während der Saison 
zurückgezogen. Unter den verbleibenden Teams wurde unsere Ju-
gendmannschaft 4. und hatte zumindest die Gelegenheit, noch einige 
Punktspiele durchzuführen. 

Mit dem Abbruch der Saison sank zunächst auch die Trainingsmotivati-
on und -beteiligung erheblich. Die Situation besserte sich jedoch wie-
der, als im Frühjahr zahlreiche Corona- Lockerungen beschlossen wur-
den und somit die Durchführung des Trainings deutlich erleichtert wur-
de. 
Ebenfalls im Frühjahr begann die Planung für die Saison 2022/23. Und 
hierbei gibt es eine gute und eine schlechte Nachricht. Die schlechte ist, 
dass wir unsere 1.Mannschaft aus der Bezirksliga zurückgezogen ha-
ben. Mehrere Spieler stehen aus unterschiedlichen Gründen in Zukunft 
nicht mehr zur Verfügung und trotz aller Bemühungen ist es uns leider 
nicht gelungen, neue Spieler nach Wellingdorf zu locken, die in dieser 
Klasse erfolgreich mitspielen könnten. Positiv ist, dass wir in den letzten 
Monaten einige neue Spieler bei uns begrüßen konnten. Deshalb wird 

T I S C H T E N N I S     	            Spartenleitung: Henning Pech

	 	 	               Ringenrade 8, 24232 Schönkirchen

	 	 	                                     Tel.: 04348 / 2500169

	 	 	                               henning.pech@freenet.de




es weiterhin drei Herrenmannschaften im Verein geben, aber eben nur 
noch auf Kreisniveau. 

Da die Planung der Saison von der Verbandsseite noch nicht vollstän-
dig abgeschlossen ist, kann ich an dieser Stelle noch nichts zu den 
Chancen der einzelnen Teams in der kommenden Spielzeit sagen und 
verschiebe das auf die nächste Ausgabe der Vereinszeitung. Das wich-
tigste ist aber sowieso, dass es hoffentlich endlich wieder eine Saison 
geben wird, die nicht entscheidend von der Pandemie beeinflusst wird. 

Wer uns in der kommenden Saison unterstützen möchte oder Tischten-
nis einfach mal ausprobieren möchte, ist wie immer herzlich Willkom-
men. Wir spielen immer am Dienstag und Freitag in der Halle der Theo-
dor-Storm-Schule von 18.00 – 19.30 Uhr (Jugend) und ab 19.30 Uhr 
(Erwachsene)! 

 

SCHWENTINE-APOTHEKE
Britta Marx

Schönberger Straße 11
24148 Kiel

Tel. 04 31 / 72 06 - 5 61
Fax 04 31 / 72 06 - 5 64



 
Willkommen bei dem neuen Angebot „Erlebnis-Tanz“! 

Mit oder trotz oder gerade wegen Corona?  Hier auch mal eine gute 
Nachricht! 
Es gibt seit Mitte April 2022 eine neue Tanzgruppe für ältere Erwachse-
ne im WTV.  

Jeden Montag von 16.00 -17.30 Uhr tanzen wir mit viel Spaß gemein-
sam zu Musik, die in die Beine geht, in der Sporthalle im alten Teil des 
Gymnasiums Wellingdorf.  

Inzwischen besteht unsere Gruppe aus ca. 10 Frauen zwischen 60 und 
85, die mal elegant zu Walzer im Kreis durch den Saal schweben, mal 
kleine Blocktanz Choreographien als Einzelne zu Foxtrott-Klängen er-
proben, mal Folktänze vom Balkan, aus Griechenland, oder Israel ken-
nenlernen oder bei Paartänzen aus aller Welt mit wechselnden Forma-
tionen und Partnern viel Spaß haben.  
Es gibt so viel zu entdecken!  
Dank des Engagements der Gründungs-Tänzerinnen findet unsere an-
fangs kleine Gruppe immer mehr Zuspruch. Unsre Flyer haben Sie viel-
leicht schon in Wellingdorf oder Dietrichsdorf gesehen.  

Erlebnis-Tanz    !            !!      Leitung: Jutta Taege-Bizer"
! ! !               "
! ! !                                  Tel.: 0431 / 99 97 86 93"
! ! !                          E-Mail: taege-bizer@web.de"
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Tanzen ist einfach ein so vielseitiger Sport, Kšrper, Geist und Seele 
werden angesprochen. Sie trainieren Kondition, Koordination, Rhyth-
musgefŸhl , Gleichgewicht , Orientierungsvermšgen und Reaktions-
schnelligkeit , ohne es zu merken. Tanzen ist erwiesenerma§en die 
beste Vorbeugung gegen alle Krankheiten die das €lterwerden so mit 
sich bringt. Und den JŸngeren schadet es auch auf keinen Fall! 

Eine ErmŠ§igung auf den Vereinsbeitrag von 10.-!  im Monat ist im 
Rahmen des Seniorenpasses mšglich.  
Schnuppern Sie doch einmal unverbindlich bei uns rein! 

FŸr weitere Informationen stehe ich als Tanzleiterin gerne zur VerfŸ-
gung.  

Jutta Taege-Bizer 



Hallo liebe Handballfreunde, 
  
tja nun ist die Saison vorbei, die irgendwie doch keine war. Bis zum 
Schluss fielen noch viele Spiele coronabedingt aus und konnten auch 
nicht mehr nachgeholt werden. Berichte zu den Mannschaften sind 
schwierig zu bekommen , wenn halt keine Spiele mehr gespielt wurden. 
Zu erwŠhnen ist jedoch , dass die 2. Frauenmannschaft Staffelsieger 
geworden ist und durch die Region Fšrde geehrt wurde.  

 

H A N D B A L L                       Spartenleitung: Dino Klšsen!
" " " "        handballobmann-wtv.gmx.de !
" " "                                Tel.: 0176 / 63246074!
" " "                !

Staffelsieger HG Region Fšrde



Herzlichen GlŸckwunsch an Nico und seine Frauen. Ich hoffe auch, 
dass der Verband aufgrund kurzfristiger Spielabsagen keine Strafgelder 
kassieren wird. Corona hat allen etwas an den Nerven gezerrt.  

Jetzt ist aber endlich Zeit auch mal nach vorne zu schauen. Wie schon 
im letzten Bericht erwŠhnt ist unsere Halle wieder voll nutzbar. Eine 
neue LED Deckenbeleuchtung wird noch installiert und SchrŠnke zum 
verschlie§en von Trainingsmaterialien werden durch die Immobilien-
wirtschaft auch noch aufgestellt. Was mich auch richtig gefreut hat, ist 
das wir jetzt unser eigenes abschlie§bares Segment erhalten haben. 
Ein gro§es Dankeschšn an den Hausmeister Herrn Schneider, der sich 
dafŸr eingesetzt hat.  

 

Die kommende Saison wirft aber schon ihre Schatten voraus. Zum 
Ende der Saison hat sich ergeben, dass die Ellerbeker Turnvereinigung 

Container
Ruf   20 16 86
 20 22 36

Kies,  Fuhrbetrieb,  Erdbau

Luisenstr.  17/19, 24149 Kiel,   Kieswerk      Wildenhorst



keinen Jugendhandball mehr anbieten kann. Leider kann der Aufwand 
aufgrund fehlender EhrenŠmtler nicht mehr gewuppt werden. Jahrelang 
hatten wir eine erfolgreiche Kooperation mit ETV, indem wir untereinan-
der die Kinder mit Gastspielrecht ausgestattet haben und uns die Mel-
dung der Mannschaften teilten. Wir haben uns entscheiden dies alleine 
vorzufŸhren. Vielen Dank an Manfred SŸfke, der nun in Blau-Gelb den 
Kindern das Handballspielen mit beibringt.  

Personell hat sich ansonsten was bei der 1. MŠnnermannschaft getan. 
Marcel hat bereits frŸh bekannt gegeben, als Trainer aufzuhšren. Leider 
haben wir noch keinen Nachfolger gefunden. Christoph wird vorerst als 
Spielertrainer die ZŸgel in die Hand nehmen. Hier zeigt sich auch wie-
der, dass es momentan sehr schwierig ist Trainer zu finden. Marcel 
bleibt jedoch dem Verein als Mitgliederwart treu.  Im FrŸhjahr stehen 
jetzt die Rasenturniere z.B. in Preetz, Wellsse und Delve an. Ansonsten 
werden werden wir uns an einer Play the Game Aktion an der Adolf 
Reichwein Grundschule in Dietrichsdorf prŠsentieren, organisiert durch 
den HVSH, und hoffentlich neue Jugendliche begeisten mit dem Hand-
ballsport anzufangen. Ich werde in der nŠchsten Ausgabe davon berich-
ten.    
  
Bis bald euer  

Dino 

Es gibt kein schlechtes Wetter.
Es gibt nur schlechte Reifen. Aber zum GlŸck

fŸr alle Autofahrer gibt es auch noch den Michelin
Energy , der bei jedem Wetter sicher haftet

†brigens: Unseren erstklassigen Service gibt«s sowieso bei jedem Wetter.
Peter Rieper
Inh. Stefan Sommer, Kfz.-Meister
Autoreifen & Kfz-Reparaturen

Friedenstra§e 22 - 24  ¥  21148 KielTel. (04 31) 72 44 72  ¥  Fax  72 71 50

MICHELIN



                                        
   Leichtathletik  Spartenleiter: Ulrich Heinzel 
           Tel.: 682206 / E-Mail: uli_heinzel@t-online.de                                         

    
Die Geschichte setzt sich auch 
in diesem Jahr fort. Noch vor 
kurzem bestand die Hoffnung, 
wir kšnnten bald mit Corona 
abschlie§en. Doch weit ge-
fehlt! Zum neuen Jahr wieder 
neue EinschrŠnkungen in 
Wettkampf und Training! Na 
ja! Doch unverdrossen setzten 
wir unsere Anstrengungen 
fort, mit mittlerweile kleinerer 
aktiver Abteilung, doch nicht 
weniger aufwendig und ziel-
strebig. 

Die ersten HallenwettkŠmpfe, 
wenn sie dann nicht abgesagt 
wurden, waren schon sehr 
stark reglementiert und bedeu-
teten jeweils weite Anfahrts-
wege. So nahmen nur wenige 
die seltenen Startgelegenhei-
ten wahr. 

Aktuelle Berichterstattung  

15./16. Jan. Ð LM M/F in 
Hamburg 

Die erste Landesmeisterschaft 
der MŠnner und Frauen stand 

lange auf der Kippe und Ÿber 
deren Ausrichtung entschieden 
die VerbŠnde erst vier Tage 
vor Wettkampfbeginn. Auf 
Grund der hohen Meldezahlen 
wurden BeschrŠnkungen vor-
genommen. So gab es Ÿber 60 
m der Frauen mehr als 30 
Meldungen aus den Landes-
verbŠnden SHLV und HLV. 
Nach Korrektur  in Bezug auf 
die Vorleistungen blieben da-
von 24 Ÿbrig. Und zu diesen 
gehšrten Julia Heinzel und 
Helene Barth, die im ersten 
Jahr der Klasse U20 angehšrt. 

Julia Heinzel konnte sich nach 
ihrer bisher gelaufenen Zeit 
Hoffnung auf den Endlauf und 
eine Medaille machen. Doch 
welche sollte es werden? Im  
3. von drei VorlŠufen lief sie 
gleich neben der Favoritin, 
fŸhrte lange das Feld an und 
musste sich sehr knapp mit 
7,67 zu 7,68 sec um eine hun-
dertstel Sekunde geschlagen 
geben. Im Finale kam es wie-
der zu einer Šhnlichen Kon-
stellation, nur diesmal mit 



dem besseren Ende fŸr sie. 
Auch diesmal wieder ging sie 
gleich von Beginn in FŸhrung. 
Aber jetzt kam keine mehr an 
Julia ran. Im Ziel betrug der 
Vorsprung auf die NŠchstplat-
zierte fast eine zehntel Sekun-
de. Mit 7,62 sec lief sie au§er-
dem zu einer neuen persšnli-
chen Bestleistung. Wie sich 
danach herausstellen sollte, 
unterbot sie damit auch die 
Qualifikations-Leistung fŸr 
die Deutschen Meisterschaf-
ten. 

 

 

Mit Julia machte sich noch  
eine zweite Wellingdorfer Ath-
letin auf den Weg nach Ham-
burg. Helene Barth gehšrt 
zwar noch im ersten Jahr der 
Klasse U20 an, doch vor der 
Meisterschaft ihrer Altersklas-
se am nachfolgenden  Wo-
chenende stand eine Booster-
Impfung und eine Zahnopera-
tion an. So entschloss sie sich  
ihre Form bei den Frauen zu 
ŸberprŸfen. Sie hatte im Vor-
feld gut trainiert und war 
schon ganz gespannt auf ihre 
60 m Zeit. Nur als der Starter 
etwas Ÿberraschend das ãauf 
die PlŠtzeÒ Kommando gab, 
war Helene noch dabei ihre 
Trainingshose auszuziehen. 
Auf Zuruf setzte der Starter 

ãJulia stŸrmt dem Feld davon!Ò

ãDie Freude Ÿber Zeit und Titel ist 
riesengro§!Ò

ãEingerahmt von zwei Athletinnen des 
HSV freut sich Julia Ÿber ihre Goldme-

daille im 60 m Lauf!Ò



ein weiteres Kommando aus. 
Sichtlich irritiert ging Helene 
an den Start. Prompt verpasste 
sie nach Startschuss eine zeiti-
ge Reaktion und lief in der 
Beschleunigungsphase dem 
Feld hinterher. Nach starker 
Aufholjagd stellte sie zwar 
den Anschluss wieder her, 
doch die Gelegenheit auf eine 
gute Zeit war vertan. Mit 8,55 
sec blieb sie trotzdem nur 
knapp hinter ihrer persšnli-
chen Bestleistung. Wichtig 
war, dass sie sich der Konkur-
renz gestellt hatte und aus 
Fehlern lernt man. 

 

Ergebnisse: 

Barth, Helen (U20 in F) 

Heinzel, Julia (F) 

29./30. Jan. Ð NDM M/F 
in Berlin  

Eine Autofahrt nach Berlin ist 
schon etwas beschwerlich, 
aber wenn man sich in der 
Leichtathletik fŸr hšhere Auf-
gaben entscheidet, werden die 
Reisewege deutlich lŠnger. 
Und manchmal, wie auch in 
diesem Fall, sind Anreisen am 
Vortag mit HotelŸbernachtung 
erforderlich. 

Die Norddeutschen Meister-
schaften der MŠnner und 
Frauen fanden in diesem Jahr 
in der Tartanhalle des Sportfo-
rums Berlin Hohenschšnhau-
sen statt. NatŸrlich finden 
WettkŠmpfe in diesen Zeiten 
nur unter weitreichenden Hy-
gieneauflagen statt. Aber das 
waren Julia Heinzel und ihr 

ãHelene und Julia gehšren zu den 
Trainingsflei§igen im Verein (v.l.)!Ò

60 m

8,55 sec

VL

60 m EL

7,68 sec 7,62 sec

VL 1



Trainer schon von anderen 
Startgelegenheiten gewohnt. 
Julia hatte fŸr die 60 m ge-
meldet und befand sich damit 
in dem nach Teilnehmerinnen 
grš§ten Feld aus 8 BundeslŠn-
dern wieder. 36 LŠuferinnen 
waren gemeldet, davon traten 
31 an. In 6 VorlŠufen qualifi-
zierten sich die ersten 12 fŸr 
den Zwischenlauf und davon 
die besten 6 fŸr den Endlauf. 
Um es kurz zu machen: Julia 
gewann ihren Vorlauf, lief in 
ihrem Zwischenlauf als zweite 
ins Ziel und gelangte damit in 
den Endlauf. Im Endlauf 
konnten nur die drei Favori-
tinnen knapp eine FŸhrung 
behaupten und Julia kam als 
Vierte ins Ziel. Sie steigerte 
sich von Lauf zu Lauf und lief 
am Ende mit 7,63 sec nur 3 
Hundertstelsekunden am Me-
daillenplatz vorbei. Nach ih-
rem Erfolg bei den Landes-
meisterschaften ein weiterer 
Meilenstein in ihrer Entwick-
lung! 

Ergebnisse: 

Heinzel, Julia (F) 

12./13. Febr. Ð LM Senio-
ren in Hamburg 

Seit der Klasse M30 nimmt 
Ulrich Heinzel alle 5 Jahre 
und manchmal im darauffol-
genden Jahr an den gemein-
samen Seniorenmeisterschaf-
ten der LandesverbŠnde 
Schleswig-Holstein, Hamburg 
und Mecklenburg-Vorpom-
mern teil. Und in diesem Jahr, 
ob er es wahrhaben will oder 
nicht, findet er sich in der 
Klasse M70 wieder. Na ja, 
einen Vorteil hat es! Alle zehn 
Jahre werden im Wurf- bzw. 
Sto§bereich einige Gewichte 
kleiner. In der Halle von 
Hamburg war das Kugelsto§en 
ausgeschrieben und das schien 
ihm mit der 4 kg Kugel  (vor-
her 5 kg) mit geringem Auf-
wand am ehesten machbar. Als 
Trainer hat er an den Trai-
ningstagen was fŸr ihn Besse-
res zu tun, als sich selbst zu 
verwirklichen. Vielleicht wŠre 
der Hochsprung als zweite 
Alternative noch in Frage ge-
kommen. Doch wo sollte man 
das Ÿben? Die gro§e Halle 
steht schon drei Jahre nicht 
zur VerfŸgung. Trotz seines 
Alters wurde er schon ein we-
nig von NervositŠt ergriffen. 
Drei Jahre lang keinen Wett-
kampf und die Kugel nur 
dreimal jeweils 6 bis 8 Stš§e 

60 m ZL EL

7,68 sec 7,64 sec 7,69 sec

VL 4



bewegt. FŸr 10,49 m reichten 
seine BemŸhungen. Und weil 
keiner seiner Konkurrenten 
weiter stie§, freute Uli sich 
Ÿber einen weiteren Titel in 
der mittlerweile sehr gro§en 
Sammlung. 

 

 

Als fŸr die Deutschen Meis-
terschaften der Frauen Gemel-
dete bekam Julia Heinzel ein 
Start-Sonderrecht Ÿber 60 m. 
Auf Grund ihrer LeistungsfŠ-
higkeit wurde sie in der Klasse 
der MŠnner M30/35 eingeord-
net. Im Kreise der noch nicht 
so alten Herren hoffte sie, or-
dentlich gefordert zu sein. Die 
Reaktion lief wie gewŸnscht, 

dann aber in der Beschleuni-
gungsphase vertrat sie sich, 
kam leicht ins Straucheln und 
verpasste damit den Weg ganz 
nach vorne und eine sehr gute 
Zeit. FŸr diesen Umstand sind 
ihre 7,72 sec noch sehr gut. 
Zur Einordnung! Auch mit 
dieser Zeit hŠtte sie den 1. 
Platz der Landesbestenliste 
der Frauen inne, den sie ohne-
hin schon mit 7,62 sec ein-
nimmt. 

Ergebnisse: 

Heinzel, Ulrich (M70) 

Heinzel, Julia (F) 

Bemerkung: Die Meldung 
von Julia fŸr die DM in Leip-
zig erfolgte fristgerecht mit 
erfŸllter Qualifikationsnorm. 
Aber auf Grund der geltenden 
Corona-Verordnungen gab es 
eine Reihe von Streichkandi-
datinnen, zu denen auch Julia 
gehšrte. So waren die VorlŠufe  
Ÿber 60 m gŠnzlich gestrichen. 

ãHier waren alle LandesverbŠnde ein-
mal vertreten (HLV, SHLV, LVMV 

(v.l.)). Von oben genie§t Uli die beste 
Aussicht!Ò

Kugelsto§en

10.49 m

1

60 m

7,72 sec

Einlagelauf in M30/35



Drei ZwischenlŠufe entschie-
den Ÿber das Weiterkommen 
fŸrs Finale. Zu gerne wŠre 
Julia mit den besten deutschen 
LŠuferinnen um die Wette ge-
laufen. 

30. April Ð Bahneršff-
nung des KTB in Kiel  

Na endlich geht sie los, die 
Bahnsaison! Und nach zwei 
Jahren der Abstinenz konnte 
der Kieler TB auch wieder 
sein Eršffnungssportfest mit 
einer Vielzahl von Disziplinen 
anbieten. FŸr die Klassen un-
ter 14 standen DreikŠmpfe auf 
dem Programm, fŸr die ande-
ren JahrgŠnge Einzelstarts. 

Die Sonne meinte es gut mit 
Athleten und Zuschauern, die 
sich reichlich im Stadion der 
UniversitŠt eingefunden hat-
ten. Viele namenhafte Athleten  
aus ganz Schleswig-Holstein 
suchten die Konkurrenz als 
erste FormŸberprŸfung. Gute 
Stimmung, freudige Gesichter, 
tolle GesprŠche bei Athletin-
nen und Trainern und am Ende 
einige herausragende Ergeb-
nisse standen zu Buche. 

Die aus unserer Sicht stŠrkste 
Leistung erzielte Julia Heinzel 
(F). †ber 100 m ging sie vom 

Start weg in FŸhrung und lie§ 
sich diese bis zum Ziel auch 
nicht wieder abnehmen. Mit 
neuer pB (persšnlicher Best-
leistung) von 12,01 sec ran-
giert sie im Augenblick auf 
Platz 13 der ewigen Bestenlis-
te in Schleswig-Holstein. Das 
ist umso erstaunlicher, als dass 
ein Gegenwind von 0,6 m/sec 
herrschte, ihr die Bahn eigent-
lich zu weich ist und die Sai-
son erst angefangen hat.  

Auch der Lauf Ÿber 150 m sah 
sie als Siegerin. Hier war sie 
in 18,44 sec ebenfalls nicht zu 
bezwingen.  

ãJulias Laufstil ist kraftvoll und effek-
tiv!Ò

ãAuch Ÿber 150 m nicht zu 
bezwingen!Ò



Bei den MŠnnern trat nach 
langer Wettkampfabwesenheit 
Lasse Schalla in Erscheinung. 
Die 14,39 m im Kugelsto§en 
mit der 7,25 kg schweren Ku-
gel erinnern an seine besten 
Zeiten. Damit war er nur von 
dem im Augenblick besten 
Schleswig-Holsteiner zu be-
siegen. Im Diskuswurf fehlte 
ihm noch etwas die Abstim-
mung. Hier musste er sich mit 
37,34 m begnŸgen. Ein Wurf 
deutlich jenseits der 40 m 
wurde ihm aberkannt, weil ein 
Wettkampfhelfer die kreuzen-
de Speerwurf-  mit der Dis-
kusbegrenzung verwechselte, 
den Wurf fŸr ungŸltig erklŠrte 
und den Wurfabdruck aus den 
Augen verlor. Lasse hatte 
dann noch die Gelegenheit zu 
einem Nachwurf, aber der ge-
lang ihm nicht besonders. 

Stine (U20) hatte sich mit 150 
m und 300 m fŸr die ãkrum-
menÒ Strecken entschieden. 
Die werden zwar in keiner 
Bestenliste gefŸhrt, vermitteln 
aber einen guten Eindruck 
Ÿber die augenblickliche 
Form. †ber 150 m kann man 
feststellen ãstarker Lauf, star-
ke ZeitÒ. Mit 19,54 sec war in 
zwei ZeitlŠufen der Sieg si-
chergestellt. †ber 300 m ging 
sie anfŠnglich vielleicht ein 
wenig zu verhalten an, hatte 
dann aber auf der Zielgeraden 
genŸgend Reserven, um eine 
lange fŸhrende Athletin vom 
KTB niederzuringen. Ihre Zeit 
von 42,82 sec bedeuteten eine 
pB und wiederum den 1. 
Rang. 

ãLasse konzentriert sich auf seinen 
nŠchsten Versuch!Ò

ãAuch Stine beeindruckt mit einem 
guten Laufstil!Ò



Helene Barth (U20) und Ann-
kathrin Dreesman (U18) ab-
solvierten das anstrengendste 
Programm. Die 100 m, der 
Weitsprung und die 150 m 
standen auf ihrer Agenda. 
Auch wenn es wegen der un-
terschiedlichen Klassen zu 
keinem direkten Vergleich 
kam, hatte Helene in allen drei 
Disziplinen knapp die Nase 
vorn. Jedenfalls schienen bei-
de mit ihren Leistungen zu-
frieden zu sein und das konn-
ten sie auch. 
 

Christin Hšlterhoff (F) nahm 
nach Ÿberstandener Corona-
Infektion nur am Speerwerfen 
teil. Dort Ÿberraschte sie mit 
neuer pB von 30,98 m. †ber 
30 m ging es vorher noch nie. 

Bei den DreikŠmpfen der jŸn-
geren JahrgŠnge waren Svenja 
Dreesmann und Viktoria 
Dzhurylo (beide W13) im Ein-
satz. Ihr Wettkampf begann 
mit dem Sprint Ÿber 75 m. 
Hier setzte Svenja ein erstes 
Ausrufezeichen. Mit 10,97 sec 
ging es das erste Mal unter 11 
Sekunden. Kein MŠdchen ih-
rer Gruppe lief eine schnellere 
Zeit. Viktoria verlor  mit 12,27 
sec etwas an Boden bzw. 
Punkten. Im anschlie§enden 
Weitsprung hatte Viktoria mit 
4,12 m zu 4,09 m knapp die 

ãAnnkathrin sprintet mit kraftvollem 
Schritt mit 13,73 sec zu einer neuen 

pB!Ò

ãHelene hat sichtlich Spa§ an ihrem 
Wettkampfeinsatz. †ber 100 m lŠuft sie 

mit 13,65 sec zu einer neuen pB. Im 
Weitsprung deutet sie mit 4,83 m ihre 

Mšglichkeiten an!Ò



Nase vorn, genauso wie im 
Ballwurf mit dem 200 g 
schweren Ball. 33,50 m und 
30,50 m lauteten hier die star-
ken Ergebnisse. In der Endab-
rechnung aller drei Diszipli-
nen belegte Svenja in einem 
mit 15 Teilnehmerinnen star-
ken Feld nur knapp geschla-
gen den 2. Platz. Viktoria kam 
auf den ebenfalls starken 4. 
Platz. Bei beiden kšnnen wir 
gespannt sein, wie ihre Ent-
wicklung weitergeht. Mit Mar-
tha Lippross (W12) haben wir 
ein weiteres Talent in unseren 
Reihen, die leider krankheits-
bedingt verhindert war. Vikto-
ria verdient hier noch eine be-
sondere ErwŠhnung. Sie trai-
niert erst seit kurzem im Ver-
ein. Mit ihrer Mutter ist sie 
vor den Ereignissen in der 
Ukraine geflŸchtet. Beide ha-
ben eine Unterkunft bei ihrer 
Tante, die schon lange in 
Deutschland wohnt und hier 
studiert hat. 

Ergebnisse: 

Dreesmann, Svenja (W13) 
Dreikampf: 2. Pl. (1271 Pkt.) 

Dzhurylo, Viktoria (W13)  
Dreikampf: 4. Pl. (1197 Pkt.) 

Dreesmann, Annkathrin (U18) 

Barth, Helene (U20) 

Berszuck, Kaja (U20) 

Schmidt, Stine (U20) 

Heinzel, Julia (F) 

75 m Weit Ball (200 g)

10,97 sec 4,09 m 30,50 m

75 m Weit Ball (200 g)

12,27 sec 4,12 m 33,50 m

100 m Weit 150 m

13,73 sec 4,68 m 21,11 sec

2 5 4

100 m Weit 150 m

13,65 sec 4,83 m 20,97 sec

2 2 4

Diskus Kugel

25,91 m 10,37 m

2 2

150 m 300 m

19,54 sec 42,82 sec

1 1

100 m 150 m

ãSvenja(r.) lŠuft ihren Konkurrentinnen 
davon!Ò



Hšlterhoff, Christin (F)  

Schalla, Lasse (M) 

 

07. Mai Ð KM U12 + 
RahmenwettkŠmpfe in 
Kiel  

Nur eine Woche nach der 
Bahneršffnung fanden im 
Rahmen der KM U12 Einla-
gewettkŠmpfe ab U18 statt. 

Wettkampf scheint Spass zu 
machen! Denn die Protagonis-
ten, die schon in der Vorwoche 
ihre erste Startgelegenheit 
wahrnahmen, waren alle wie-
der am Start. Wetter gut, At-
mosphŠre gut, nur der Wind 
hŠtte bei den KurzstreckenlŠu-
fen etwas helfen dŸrfen. 

Im Weitsprung bestŠtigten 
Helene Barth (U20) und Ann-
kathrin Dreesmann (U18) ihre 
Leistungen der Vorwoche. He-
lene kam mit 4,94 m (pB) so-
gar etwas weiter und nŠhert 
sich damit der FŸnfmeter-
Marke. †ber 100 m ging es 
fŸr beide wieder unter 14 Se-
kunden. 

Kaja Berszuck (U20) erwisch-
te im Diskuswerfen und Ku-
gelsto§en einen guten Tag. 
Ohne die GerŠte jeweils voll 
getroffen zu haben, warf bzw. 
stie§ sie mit 31,28 m bzw. 

12,01 sec 18,44 sec

1 1

Speer

30,98 m

4

Diskus Kugel

37,34 m 14,39 m

3 2

ãTrainer Ulrich Heinzel (l.) bekam 
Besuch von seinem Bruder, der sich die 

WettkŠmpfe interessiert anschaute!Ò

ãNadya, Annkathrin, Svenja, Stine und 
Helene haben sich zum Gruppenfoto 

versammelt!Ò



10,64 m neue persšnliche 
Bestleistungen. 

Julia Heinzel (F) lief Ÿber 100 
m ein einsames Rennen. Ohne 
wirklich gefordert zu sein, 
trommelte sie die Bahn in 
12,04 sec herunter. Man darf 
gespannt sein, was sich in der 
Saison da noch tut. 

Lasse Schalla (M) kam im 
Diskuswerfen mit 40,73 m 
wieder Ÿber die 40 m-Marke. 
Er war aber damit keinesfalls 
zufrieden. Wenn er die 2 kg 
schwere Scheibe mal so rich-
tig trifft, kann es auch in die 
NŠhe der 50 m-Marke gehen. 
Im Speerwerfen erreichte er 
eine Weite von 42,10 m. Auch 
hier war sein Potential noch 
gar nicht ausgeschšpft.  

Christin Hšlterhoff (F) be-
schrŠnkte sich wiederum auf 
einen Einsatz im Speerwerfen. 

Auch wenn es bei ihr im An-
lauf noch nicht ganz rund 
lŠuft, kam sie mit 30,03 m 
wieder Ÿber die 30 m-Marke. 
 

ãNach den 100 m-LŠufen waren Hele-
ne, Annkathrin, Julia und Kaja in anre-

gende GesprŠche vertieft!Ò

ãLasse beschleunigt im Diskusring 
kraftvoll nach der ersten Halbdrehung!Ò ãWenn sie nicht gerade selbst im Ein-

satz waren, unterstŸtzten unsere Athle-
tinnen ihre Mannschaftskameradinnen 
im  Wettkampf (Annkathrin, Helene, 

Christin und Kaja (v.l.)!Ò



Ergebnisse: 

Dreesmann, Annkathrin (U18) 

Barth, Helene (U20) 

Berszuck, Kaja (U20) 

Heinzel, Julia (F) 

Hšlterhoff, Christin (F)  

Schalla, Lasse (M) 

15. Mai Ð BZM SŸdost-
holstein in LŸbeck 

Die Bezirksmeisterschaften 
der Region SŸdostholstein 
waren landesoffen ausge-
schrieben, doch in die End-
kŠmpfe bzw. EndlŠufe kamen 
bezirksfremde Athlet*innen 
nur, wenn weniger als 8 Teil-
nehmer/innen aus dem Bezirk 
am Wettkampf teilnahmen. 
Man konnte zwar eine offiziell 
anerkannte Leistung erzielen, 
doch sich damit nicht in der 
Bezirkswertung platzieren. 
Trotz dieser EinschrŠnkungen 
musste nur eine unser vier 
startenden Athletinnen auf  
ihren Endkampf bzw. Endlauf 
verzichten. 

Das Wetter meinte es gut an 
diesem Tag. Der Buniamshof 
in LŸbeck versprach spannen-
de WettkŠmpfe und gute Er-
gebnisse. 

Julia Heinzel (F) nutze ihre 
dritte Startgelegenheit in die-
sem Jahr um sich Ÿber 100 m 
an der 12 Sekundengrenze zu 
versuchen. Zweimal schramm-
te sie bisher haarscharf daran 
vorbei. Doch diesmal gelang 
ihr, was in Schleswig-Holstein 
erst 10 Frauen Ÿberhaupt ge-
lungen war. Sie sprintete mit 
11,97 sec auf Platz 11 der 

100 m Weit

13,97 sec 4,63 m

1 1

100 m Weit

13,69 sec 4,94 m

1 1

Diskus Kugel

31,28 m 10,64 m

1 1

100 m

12,04 sec

1

Speer

30,03 m

2

Diskus Speer

40,73 m 42,10 m

1 2



ewigen Bestenliste und zu ei-
ner neuen pB. Und an den Be-
dingungen und UmstŠnden 
gemessen wird das nicht ihr 
letztes Wort Ÿber diese Strecke 
gewesen sein. Es fehlt nur 
noch eine Zehntel Sekunde 
zum 3. Platz. 

Helen Barth (U20) kommt 
immer besser in Form. Wer sie 
im Training erlebt, den wird es 
nicht verwundern, dass sie 
ihre Bestleistung Ÿber 100 m 
noch einmal deutlich verbes-
sern konnte. Mit 13,33 sec war 
sie die Schnellste ihrer Alters-
klasse. Im Weitsprung gelang 
ihr, wenn auch erst im 6. Ver-
such mit 5,12 m ebenfalls eine 
neue pB. Ein knapp ungŸltiger 
Sprung ging sogar noch etwas 
weiter. 

Auch Kaja Berszuck (U20) 
bediente den 3. Wettkampf an 
drei aufeinander folgenden 
Wochenenden. Im Kugelsto-
§en ging es dabei dreimal wei-
ter. Ihre pB konnte sie jetzt auf 
10,70 m (4 kg) schrauben und 

nŠhert sich damit bestŠndig 
ihrem Saisonziel von Ÿber 11 
Metern. Die Versuche im Dis-
kus (1 kg) waren allesamt zu 
flach und verfehlten knapp die 
30 m Marke. Aber auch hier 
wird es in diesem Jahr wohl 
noch deutlich weiter gehen. 

Annkathrin Dreesmann (U18) 
wirkte nach anstrengender 
Woche ein wenig mŸde, aber 
auch sie lie§ es sich nicht 
nehmen, in ihren Paradediszi-
plinen anzutreten. Sie hatte  
sich einer teilnehmerstarken 
Konkurrenz zu erwehren, so 
dass sie im Weitsprung nur 
drei Versuche absolvieren 
durfte und im 100 m Lauf  
auch keine Chance auf den 
Endlauf bekam. Ihre Zeit von 
13,87 sec entspricht nicht so 
ganz ihrem Leistungsvermš-
gen und im Weitsprung geht es 
demnŠchst bestimmt noch 
weiter,  als die ohnehin guten 
4,55 m. 

ãAuch Helene kommt bei ihrem Lauf 
als Erste ins Ziel!Ò

ãDas Foto gibt ein Zeugnis von Julias 
Dominanz an diesem Tag!Ò



 
Ergebnisse: 

Dreesmann, Annkathrin (U18) 

Barth, Helene (U20) 

Berszuck, Kaja (U20) 

Heinzel, Julia (F) 

aW: au§er Wertung - wurden nicht fŸr die 
Bezirksmeisterschaften gewertet 

18. Mai Ð Abendsport-
fest in Rostock 

Vor den Landesmeisterschaf-
ten am 26.05.2022 in Flens-
burg wollte Stine Schmidt 
(U20) noch unbedingt ein 400 
m HŸrdenrennen absolvieren. 
In Schleswig-Holstein gab es 
keine Gelegenheit und so 
machte sich Stine mit ihrem 
Vater auf den Weg nach Ros-
tock. Um 16.45 Uhr wurde der 
Lauf angeschossen. Mit ihr im 
Rennen waren LŠuferinnen 
der Klassen weibl. Jgd. U20 
und U18. Gleich zu Beginn 
wurde ein hohes Tempo ange-
schlagen, das Stine aber gut in 

100 m Weit

13,87 sec 4,55 m

7 (aW) 6 (aW)

100 m Weit

13,33 sec 5,12 m

1 (aW) 2 (aW)

Kugel Diskus

10,70 sec 29,85 m

3 (aW) 1 (aW)

100 m EL

12,05 sec 11,97  sec

VL 1 (aW)

ãHelene, Julia und Kaja (v.l.) verkŸrzen 
sich die Wartezeit durch anregende 

GesprŠche!Ò

ãNach dem Wettkampf noch zum Eis-
essen in LŸbecks Innenstadt (Julia 

fotografiert)!Ò



der Lage war mitzugehen. 
Ausgangs der Zielkurve merk-
te man, das ihre Gegnerinnen 
immer mehr Schwierigkeiten 
bekamen, das hohe Tempo zu 
halten. Stine lie§ das unbeein-
druckt, sie spielte ihr Steh-
vermšgen aus und kam recht 
deutlich als Erste ins Ziel.  

Noch ziemlich erschšpft woll-
te sie ihre Zeit in der Anzeige 
sehen, merkte dann aber, dass 
damit irgendetwas nicht in 
Ordnung sein konnte. Nach 
einer Wartezeit wurde den 
LŠuferinnen mitgeteilt, dass 
die elektronische Zeitmessan-
lage ausgefallen war und 
Handstopzeiten auf Grund der 
Videoaufzeichnungen gemacht 
werden mŸssten. Das war 
schon sehr Šrgerlich, denn Sti-
ne hatte mit 63,3 sec die Qua-
lifikation fŸr die DM (65,20 
sec) deutlich unterboten. 
Handstopzeiten finden dafŸr  
allerdings nur unter Ein-
schrŠnkung Anerkennung. Als 
allmŠhlich die Trauer Ÿber das 

Missgeschick abgeklungen 
war, freute sie sich doch, dass 
ihr so ein vorzŸglicher Wett-
kampfeinstieg in ihre Parade-
disziplin gelungen war. 

Ergebnisse: 

Schmidt, Stine (U18) 

18. Mai Ð Offene KM 
der SchŸler U14 in 
Friedrichsgabe 

Die Klasse W12/13 ist im 
Kreis Kiel im Mai nicht gut 
mit WettkŠmpfen bedacht. 
Einzig die Bahneršffnung 
Ende April bot fŸr Martha 
Lippross (W12), Svenja Dree-
smann und Viktoria Dzhurylo 
(beide W13) eine Startgele-
genheit. Trainer Ulrich Hein-
zel durchstšberte die Aus-
schreibungen und wurde in 
Friedrichsgabe bei Hamburg 
fŸndig. 

Die Anfahrt war zwar relativ 
lang, doch die offenen Kreis-
meisterschaften boten vieles, 
was sich Trainer und Athleten 
gewŸnscht haben. Neben den 
Ÿblichen Disziplinen Sprint, 

400 m HŸrden

63,3 sec 

1

ãSelbst die letzte HŸrde Ÿberwindet 
Stine technisch stark!Ò



Weitsprung und Ballwurf be-
reicherte auch ein Hochsprung 
das Programm. Zum vollstŠn-
digen GlŸck fehlte nur noch 
ein HŸrdenlauf. Die Bedin-
gungen stimmten, das Wetter 
war gut und die Athletinnen 
sehr motiviert. Das konnte 
man jedenfalls an den Leis-
tungen sehen. 

Martha (W12) wartete in vier 
†bungen mit drei persšnli-
chen Bestleistungen auf. Im 
Hochsprung kam sie mit 1,25 
m fast 9 cm hšher als im letz-
ten Jahr (Platz 2). †ber 75 m 
lief sie mit 10,88 sec als Beste 
ihrer Klasse eine sehr gute 
Zeit und fand sich damit im 
Endlauf der W13 wieder (4. 
Platz in der W13). Im Weit-
sprung flog sie mit 4,28 m 
ebenfalls zum Sieg. Ihr erster 
Wettkampf in diesem Jahr hŠt-
te kaum besser laufen kšnnen. 

Svenja (W13) lief Ÿber 75 m  
mit 10,77 und 10,88 sec  in 
Vor- und Endlauf noch nie 
schneller (3. Rang) und warf 
den Ball mit 35 m noch nie 
weiter (2. Rang). Im Weit-
sprung bedeutete ein Satz Ÿber 
4,06 m den 5. Rang einer star-
ken Konkurrenz. 

Auch Viktoria (W13) erzielte 
in drei Disziplinen zwei per-
sšnliche Bestleistungen. Im 

Ballwurf war sie mit 35,50 m 
siegreich und Ÿber 75 m stei-
gerte sie ihre Leistung von der 
Bahneršffnung um Ÿber fŸnf 
Zehntel Sekunden auf nun 
11,72 sec. Nur im Weitsprung 
lief es mit 3,96 m nicht wie 
erhofft, denn eigentlich ist der 
Weitsprung neben dem Ball-
wurf ihrer stŠrkste Disziplin. 
Doch das wird sich bald Šn-
dern, ist sich der Trainer si-
cher. 

Das Fazit dieser Veranstal-
tung: Die Reise hat sich wirk-
lich gelohnt! Die JŸngsten in 
unserer Abteilung haben einen 
Ÿberzeugenden Auftritt hinge-
legt. 

Ergebnisse: 

ãMartha, Svenja und Viktoria haben 
allen Grund zum Strahlen!Ò



Lippross, Martha (W12) 

Dreesmann, Svenja (W13) 

Dzhurylo, Viktoria (W13)  

26. Mai Ð LM LanghŸr -
den in Flensburg 

Die LM der LanghŸrden, da-
mit sind die 300 m HŸrden fŸr 
die JahrgŠnge U16 und die 
400 m HŸrden ab Jahrgang 
U18 aufwŠrts gemeint, finden 
seit vielen Jahren getrennt von 
den LM der anderen Diszipli-

nen statt. FŸr Stine Schmidt 
(U20) eine weitere Gelegen-
heit ihre famose Form Ÿber 
diese sehr anspruchsvolle 
Strecke zu beweisen. Im letz-
ten Jahr hat ihr Flensburg, der 
Geburtsort ihrer Eltern,  als 
Austragungsort der regulŠren 
Meisterschaften schon GlŸck 
und viele gute Platzierungen 
gebracht. Warum sollte das 
diesmal anders sein? 

Und Stine zeigte vom Start 
weg, dass sie gewillt war, ih-
ren Titel vom Vorjahr zu ver-
teidigen. Ihre stŠrkste Konkur-
rentin hatte auch diesmal kei-
ne Chance. In 63,90 sec Ÿber-
lief Stine das Ziel und war 
damit fast eine Sekunde 
schneller als die Zweitplatzier-
te, die ebenfalls deutlich unter 
der Norm fŸr die DM blieb. 
Man kann gespannt sein, wie 
schnell es bei entsprechender 
Konkurrenz noch gehen kann 
und kein starker und bšiger 
Wind das Laufen schwierig 
macht. 

Ergebnisse: 

Schmidt, Stine (U18) 

75 m VL Ball (200 g)

11,00 sec 10,88 sec 20,50 m

1 2

Hoch Weit -

1,25 m 4,28 m -

2 1 -

75 m VL Ball (200 g)

10,88 sec 10,77 sec 35,00 m

3 3 2

Weit - -

4,06 m - -

5 - -

75 m Weit Ball (200 g)

11,72 3,96 m 35,50 m

VL 6 1

400 m HŸrden

63,90 sec 

1



01. Juni Ð KM Staffel in 
Kiel  

Im Rahmen der KM Staffel 
fanden, auf Initiative von 
Trainer Ulrich Heinzel, Einla-
gelŠufe Ÿber 60 m HŸrden der 
Altersklassen M/W 12/13 
statt. Martha Lippross (W12), 
Viktoria Dzhurylo und Svenja 
Dreesmann (beide W13) hat-
ten schon lange flei§ig fŸr die-
se Gelegenheit trainiert. 
Gleich zu Beginn der Veran-
staltung bauten flei§ige Helfer 
auf 6 Bahnen jeweils 6 HŸr-
den im Abstand von 7,50 m 
auf. 

Mit Martha kŠmpften noch 3 
weitere Athletinnen in dieser 
anspruchsvollen Disziplin. Sie 
hatte zuvor noch nie einen 
Wettkampf Ÿber den HŸrden-
sprint bestritten, aber das war 
ihr Ÿberhaupt nicht anzusehen. 

Eindrucksvoll setzte sie sich 
vom Start weg von ihren Mit-
streiterinnen ab, lief im Drei-
errhythmus sicher Ÿber die 
HŸrden und freute sich im Ziel 
Ÿber die sehr gute Zeit von 
10,78 sec. 

Zusammen mit Svenja und 
Viktoria traten 4 weitere Ath-
letinnen an. Noch in der un-
mittelbaren Vorbereitung auf 
ihren Lauf gab es fŸr Svenja 
keine Probleme die HŸrden im 
Dreierrhythmus technisch si-
cher zu Ÿberlaufen. Schon 
kurz nach dem Start fŸhrte sie 
das Feld an und kam auch si-
cher Ÿber die 1. HŸrde. Dann 
aber kam sie vor der nŠchsten 
HŸrde fast zum Stehen. Svenja 
setzte zwar ihren Lauf fort, 
aber an Rhythmus und eine 
gute Zeit war nicht mehr zu 
denken. Die Erwartung war 
natŸrlich anders und der 
Kummer danach verstŠndli-

ãMartha hat HŸrdenlauf verstanden. Sie 
lŠuft Tagesbestleistung!Ò

ãBeim Einlaufen demonstriert Svenja 
eindrucksvoll ihre gute Technik!Ò



cherweise gro§. Sie wird sich 
jedoch noch etwas gedulden 
mŸssen, ehe sie eine weitere 
Startgelegenheit erhŠlt. Da 
aber wird es bestimmt viel 
besser gehen, ist sich der Trai-
ner sicher. 

Viktoria stand die geringste 
Vorbereitungszeit auf den 
Wettkampf zur VerfŸgung. Die 
HŸrdenŸberquerung wurde 
zwar noch von Vorsicht be-
stimmt, der Dreierrhythmus 
jedoch bis zum Ziel durchge-
halten. Mit 11,99 sec erzielte 
sie schon eine beachtliche 
Zeit. 

Ergebnisse: 

Lippross, Martha (W12) 

Dreesmann, Svenja (W13) 

Dzhurylo, Viktoria (W13)  

Bemerkungen: 

Die Bahn-Wettkampfsaison 
wirft ihre Schatten voraus! 
Gab es bisher nur einen Rah-
menplan fŸr WettkŠmpfe auf 
Deutscher-, Norddeutscher- 
und Landesebene, so werden  
Termine und Austragungsorte 
immer konkreter. Jetzt gesellen 
sich sogar zunehmend Kreis-
meisterschaften und andere 
WettkŠmpfe dazu, so dass im-
mer stŠrker der Eindruck ent-
steht, es kšnne endlich wieder 
eine normale Saison werden. 
Wir werden sehen! 

Zwei Wellingdorfer Athleten 
werden in diesem Jahr aus der 
Peter-Petersen-Stiftung ge-
fšrdert. Im Rahmen einer 
Festveranstaltung am 09. 
MŠrz im Hans-Hansen-Saal 

60 m HŸrden

10,78 sec

1

60 m HŸrden

12,22 sec 

5

60 m HŸrden

11,99 sec

3

ãViktoria ist der Respekt vor der HŸrde 
noch anzusehen. Das †berlaufen geling 
ihr aber nach der kurzen Vorbereitung 

immer besser!Ò



des Landessportverbandes 
erhielten Luise Hansen (in 
Abwesenheit) und Kaja Bers-
zuck unter den Augen von 
hochrangigen Vertretern des 
Sports und der Politik einen 
Preis im Bereich ãFšrdern 
und fordern / WettkampfsportÒ  
bzw. ãJugendliche EhrenŠmter 
div. Art und WeiseÒ. 

FŸr Luise ist das nicht die ers-
te Ehrung dieser Art. In den 
vergangenen Jahren hat sie 
bewiesen, dass sie im HŸrden-
lauf auch bei Deutschen Meis-
terschaften konkurrenzfŠhig 
ist. 

 

 

Kaja ist neben ihrem Engage-
ment als WettkŠmpferin immer  
wieder auch als Helferin und 
Kampfrichterin im Einsatz.  

Im Training ist sie mir eine 
wichtige Ansprechpartnerin 
und StŸtze. Wir gratulieren  
ihr und Luise herzlich. 
 

Am 29. MŠrz fand die Ver-
bandsitzung des KLV Kiel im 
Vereinsheim des Kieler TB 
statt. GemŠ§ Tagesordnung 
standen nach der BegrŸ§ung 
und den Gru§worten von Ver-
tretern des Verbandes, der 
Stadt und der Parteien die 
Ehrungen auf der Tagesord-
nung. Aus unserem Verein 
wurden auf Grund ihrer be-
sonderen Leistungen im Jahre 
2021 Luise Hansen und Stine 
Schmidt ausgezeichnet. Luise 
war durch ihren Aufenthalt in 
den USA verhindert. Stine 
nahm, durch ihren Vater be-
gleitet und in Anwesenheit des 
Abteilungsleiters unserer 
Leichtathletikabteilung, ein 
graviertes Glas in Empfang. 

ãUlrich Heinzel nimmt in Abwesenheit 
von Luise den Preis entgegen!Ò

ãKaja ein Vorbild an Haltung und En-
gagement!Ò



Die Sportlerehrungen des 
WTV finden seit vielen Jahren 
im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung des Vereins in 
unserem Vereinsheim statt.  
Zwei Jahre mussten diese nun  
aus verstŠndlichen GrŸnden 
ausfallen. Doch in diesem 
Jahr wurden die Ehrungen fŸr 
die vergangenen Jahre nach-
geholt. Auch diesmal erfŸllten 
viele Leichtathleten aus ver-
schiedenen Altersklassen die 
Ehrungsbedingungen. Die 
Namen und die Auszeichnun-
gen sind dem Bericht des Vor-
standes zu entnehmen. Den 
Geehrten gratuliere ich auf 
diesem Wege noch einmal sehr 
herzlich. 

Ulrich Heinzel

ãFŸr Stine (Mitte) war es die erste 
Ehrung dieser Art!Ò
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